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Ratschlage

fur
Angler

Angeln Sie gern und viel — aber erfolg-
los? Dann wird es hochste Zeit fiir Sie,
aus nachstehenden Hinweisen person-

lichen Nutzen zu ziehen!

Der Angler von Format wird auch in den
verwickeltsten Situationen Ruhe, Gelas-
senheit und gute Laune bewahren. Merke:
Mit Humor fischt es sich besser!

Psychologisch geschulte Angler erreichen
seit je iberdurchschnittlich hohe Fang-
quoten durch raffiniertes Ausniitzen art-
spezifischer Gewohnheiten der Kaltbliiter
wdhrend extrem feuchter Wetterlagen.
Faustregel: Bei Regen beissen Fische am

besten!

Beim Angeln fliegender Fische treten
Komplikationen nur in Einzelféllen auf

Schwert- und Sédgefische konnen mit so-
genannten Magnet-Blinkern bequem und

Selbst in total verschmutzten Gewédssern
sind interessante Fange nicht ginzlich

und diirfen keinesfalls verallgemeinert zahlreich gefangen werden. auszuschliessen.
werden.

> verloren, sind aber gleichwohl getreten, der — durch entspre- Vor allem aber springt beim
Peter Heisch 2 g p B
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Kein Zweifel: die Tagespresse
hat in letzter Zeit ihr Gesicht
stark verdndert. Aus einer dazu-
mal geachteten Gazette ist in be-
reits fortgeschrittenem Alter ein
grell geschminktes Asphalt-Ani-
mierflittchen geworden. Andere
Bldtter haben sogar ihren Kopf
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noch am Leben, und manchen
sitzt der Mantel etwas salopp auf
den Schultern. Dem interessier-
ten Zeitungsleser fallt aber noch
etwas anderes auf: Das Feuille-
ton unter dem Strich ist so gut
wie ganz aus dem dusseren Er-
scheinungsbild verschwunden und
der journalistischen Redimensio-
nierung zum Opfer gefallen. An
seine Stelle ist da und dort der
subjektiv gefarbte Kommentar

chende Umrahmung streng vom
iibrigen Text abgegrenzt — gleich-
sam entschuldigend zu verstehen
gibt, dass die darin gedusserten
Ansichten einigermassen aus dem
Rahmen fallen. Immerhin hat
sich in einigen seltenen Gliicks-
fallen das Feuilleton wenigstens
aus der Horizontalen in die
Vertikale hiniiberretten konnen,
Wwo es ein ausgesprochenes Rand-
spaltendasein fristet.

Aufschlagen einer Zeitung heut-
zutage eines sofort drastisch ins
Auge: Die Seiten sind oft ge-
spickt voll mit Kastchen, die sich
darin wie die Schonheitspflaster-
chen des modernen Journalismus
ausnehmen. Was dem zustandi-
gen Redaktor auch nur einiger-
massen hervorhebenswert er-
scheint, wie z.B. ein Maikéfer
im Dezember, Fiinflinge auf Jiit-
land, der Bierausstoss in Alaska
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Uebersensible Fische erleiden beim An-
blick eines Menschen nicht selten einen
schweren Schock. Der tierfreundliche
Angler wird dies durch das Tragen sinn-
voll gestalteter Spezialkleidung zu verhin-
dern wissen.

Der richtige Koder ist das A und O er-
folgreichen Angelns. Merke: Fliegen sind
als Koder besonders empfehlenswert !

Phantasievolle Angler sollten sich nicht
vor ungewoOhnlichen  Fangmethoden
scheuen. Merke: Der kluge Mann fingt
mit Speck nicht nur Mause!
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AVCUSTIN

Nicht iiberall lohnt das Angeln. Rechts-
anwalt Dr. Florian Wackernagel aus
Winterthur konnte im Steinernen Meer
(Oesterreich) wahrend seiner dreiwdchi-
gen Ferien nicht einen einzigen Fisch
fangen.

Dieser exquisite Karpfen-
Transportkoffer  verleiht
jedem Petri-Jiinger die
Ausstrahlung weltménni-
scher Eleganz.

Der schonste Fang taugt nichts, wenn man mit ihm nicht
prahlen kann! Leider verhindert die beschrankte Spann-
weite der eigenen Arme oft eine exakte Beschreibung
kapitaler Beutestiicke. Neuartige Demonstrationshdnde
helfen da weiter!

oder eine amiisante Episode iiber

Moglichkeiten

ziehen. (Wobei

tretenden Wachstumsrate wohl

menten garniert und Begeben-

das Nachtgeschirr der britischen
Konigin, wird ohne grosse Um-
stande mit Linien umrandet. Das
ist ein erstaunlicher Prozess fir
eine Zeit, von der man manch-
mal bedauernd sagen hort, dass
die Presse keine einheitliche Linie
mehr vertrete, und erweckt fast
den Anschein, als wolle man kurz
vor dem Aussterben des Setzer-
berufes noch einmal rasch samt-
liche Register typographischer
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ich nicht mit der Nebenbemer-
kung zuriickhalten mochte, dass
fanatische Linientreue einem
Gang auf dem Strich gleich-
kommt.)

Meine Ueberlegungen in die-
ser Angelegenheit lauten nun fol-
gendermassen: Wie wird sich,
frage ich mich namlich, dieses
Kastchen-Phédnomen oder Ka-
stenwesen bei seiner augenblick-
lich bedngstigend in Erscheinung

weiterentwickeln? Ist vielleicht in
Kiirze schon damit zu rechnen,
dass man den Wetterbericht mit
Schlagschatten versieht, die Rit-
schard-Bonmots dagegen mit
einem Eisenbahnerrand, Verlaut-
barungen aus Wirtschaft, Han-
del, Industrie und Banken in
einem beziehungsvollen Rahmen
aus Assureelinien stellt, um
Musiknotizen Notenlinien zieht,
Gartentips mit Akanthusorna-

heiten aus der Innenpolitik — nun
ja: mit einem Trauerrand?

Das ware selbstverstandlich
ganz im Sinne einer transparen-
ten Formgestaltung und liesse
fiir den Leser an Deutlichkeit
sicher nichts zu wiinschen iibrig.
Wer wollte dann auch noch
ernstlich bestreiten, unsere Presse
sei bunt und vielfiltig! Zumin-
dest was ihr Aeusseres betrifft ...

23



	Lineanarritäten

